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Gottesdienstnotizen 

THEMA: Nicht von dieser Welt 

Zur Predigt:  

Wir meinen manchmal, dass es für uns heute schwieriger ist als für die ersten 
Christen damals, wenn wir den Glauben leben und weitergeben sollen. Aber 
ein Blick nach Athen, Korinth und Ephesus (Apg 17, 18, 19) zeigt uns, dass 
vieles damals ganz ähnlich war wie bei uns heute. Die Menschen, ihre Pro-
bleme und die Auswirkungen der Sünde bleiben sich weitgehend gleich. Aber 
Paulus und sein Team haben den Glauben klar weitergegeben und die Ge-
meinden gut aufgebaut. Auf was haben sie geachtet: 

1. Klare Belehrung 

• Auch wenn er verspottet wurde, hat Paulus die Menschen auf der einen 
Seite liebevoll behandelt und auf der anderen Seite klar gelehrt. 

• Auch wir sollen die Bibel und unsere Glauben so gut kennen, dass wir 
den Menschen um uns herum Antwort geben können. 

• Bibelstellen: Apg 17,17-17 / 1 Petr 3,15 

2. Klare Ausrichtung aufs neue Leben 

• Korinth ist eine völlig sittenlose Stadt.  

• Paulus aber lehrt die Menschen klar, dass sie als von Jesus neu ge-
machte Menschen auch einen neuen Lebensstil einüben sollen.  

• Bibelstellen: 1 Kor 6,9-11 / 1 Kor 5 
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Infos und Angebote in der kommenden Zeit: ‣ Kleingruppen: Unsere Kleingruppen bilden eine wichti-ge Ergänzung zum allgemeinen Angebot der Gemeinde mit Gottesdiensten, RR, Begegnungsnachmittag usw.   In Kleingruppen gehen wir auf individuelle Bedürfnisse ein. Zu jeder Kleingruppe gehören drei Elemente: Ge-meinschaft, der nächste Schritt (im Leben weiterkom-men) und Dienen. Informiere dich bei der Infoecke über unsere Kleingruppen. 
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3. Klare Entscheidung 

• In Ephesus trennten sich die Menschen durch klare Schritte von ihrer 
alten Lebensweise. Diese Schritte dürfen sie etwas Kosten. 

• Durch die radikale Wende wird die Gemeinde stark und einflussreich. 

Kernsatz als Frage: Prägen wir die Kultur oder lassen wir uns von der Kultur 
prägen? - Wirken wir in unsere Welt hinein oder schwimmen wir einfach mit 
dem Strom? 

Fragen zur Anwendung und für die Kleingruppe: 
1. Wo hat Gott dich in dieser Predigt angesprochen? // 2. Wo gleichen sich 
unsere Schweizer Kultur mit der Situation damals in Athen, Korinth und 
Ephesus? (Siehe Apg 17, 18, 19) // 3. Fällt es dir leicht Menschen ihre Fra-
gen zu deinem Glauben zu beantworten? - Was würde dir helfen? // 4. Ist es 
dir ein brennendes Anliegen, in deinem Glauben weiterzukommen und was 
unternimmst du konkret dafür? // 5. Gibt es einen Punkt in deinem Leben, bei 
dem du eine radikale, klare Ent-Scheidung treffen und dann Schritte unter-
nehmen musst? - Was hält dich heute noch davon ab, es zu tun? // 6. Wo gibt 
es Kompromisse in deinem Leben, die deinen Glauben schwach halten? // 
7. Welche Auswirkungen hat diese Predigt auf dein Leben? 
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